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Kommentar | Aus dem KreisverbandBundesregierung verschläft 
weiter die wichtigen Probleme –
Ukraine weiter unterstützen!

Die SPD-geführte Bundesre-
gierung hat den Sommer ver-
streichen lassen und ist nicht die
Probleme der Bürgerinnen und
Bürger sowie unserer heimi-
schen Wirtschaft angegangen.
Stattdessen stritt sich die Ampel
über vermeintliche Lösungen
und führte die unsinnige Gas-
umlage ein, die wir von Anfang
an für falsch gehalten hatten.
Hätte man auf die CDU gehört,
hätten wir zu Beginn der Heiz-
periode eine echte Gaspreis-
bremse. Für die Ampel kam der
Oktober offenbar sehr überra-
schend. Die Menschen fingen an

zu heizen und die Solaranlagen produzieren nicht mehr so
viel Strom wie im Sommer. Es war vorher klar: Es gibt nicht
nur ein Wärmeproblem, sondern auch ein Stromproblem.
Wir haben seit Beginn der Krise gefordert, die drei verblie-
benen Kernkraftwerke weiterlaufen zu lassen und alle
Möglichkeiten zu nutzen, mehr Strom in den Strommarkt
zu geben, um vor allen Dingen schon im Frühjahr die Ener-
giepreise nicht in die Höhe schnellen zu lassen. 

Viel zu spät! Erst jetzt stimmt die Ampel nach ideologi-
schem Hickhack, nach einem grünen Parteitag und nach ei-
nem Machtwort des Kanzlers unseren Forderungen zu und
lässt die Kraftwerke über den Winter weiterlaufen. Auch
die Aufhebung des Biogasdeckels fordern wir seit Mona-
ten. Mit der geplanten Übergewinnsteuer wird aber statt
mehr, sogar weniger Biogas produziert werden. 

200 Milliarden-Kredit ohne Grundlage
Bundeskanzler Scholz hat sich vom Deutschen Bundes-

tag 200 Milliarden Euro neue Schulden genehmigen lassen,
um werbewirksam vor der Landtagswahl in Niedersachsen
einen „Doppelwumms“ zu verkünden. Diese kindliche Äu-
ßerung steht beispielhaft für das Verfahren. Wir sollen 200
Milliarden Euro Schulden aufnehmen, ohne ein Konzept für
eine Gaspreisbremse, eine Strompreisbremse und eine
wirkliche Unterstützung für mittelständischen Unterneh-
men und Handwerksbetriebe, die gerade besonders unter
den Energiepreisen leiden. Es gibt keinerlei Planungen,
wieviel diese Vorhaben überhaupt kosten werden. Seriöse
Haushaltspolitik sieht anders aus. Nach der Bund-Länder-
Einigung Anfang November soll es nun eine Gaspreisbrem-
se ab März, vielleicht auch „schon“ ab Februar geben. Die
Pläne für eine Strompreisbremse lagen zum Redaktions-
schluss nicht vor. Man fragt sich, was sollen die Entlastun-
gen erst nach dem Winter, wenn viele Menschen und Be-
triebe bereits jetzt in existenziellen Nöten stecken. Wir for-
dern, mindestens den Mehrwertsteuersatz für alle Brenn-
stoffe zu senken, nicht nur für Gas und auch endlich etwas
für die Verbraucher zu tun, die mit Heizöl oder Holzpellets
heizen.

Ukraine weiter unterstützen!
Auch vor dem Hintergrund der Unterstützung des Frei-

heitskampfs der Ukrainer ist es dringend geboten, die Här-
ten abzufedern, die der Konflikt auch für uns mit sich
bringt. Nur dann können wir weiter stark an der Seite der
Ukraine stehen. Es ist in ureigenem Interesse Deutsch-
lands, dass der Aggressor Putin nicht damit durchkommt,
im 21. Jahrhundert völkerrechtlich anerkannte Grenzen
und die Souveränität von Staaten mit Waffengewalt in Fra-
ge zu stellen. 

Herzliche Grüße und bleiben Sie weiterhin aktiv!
Ihr 

Josef Rief <<<

Fo
to

: B
ür

o 
Jo

se
f R

ie
f M

dB

Großer Erfolg des CDU-Kreisverbandes 
Biberach beim Landesparteitag 
in Villingen-Schwenningen

Beim 78. CDU-Landesparteitag am 15. Ok-
tober in Villingen-Schwenningen wurden vie-
le Themen - von der Sicherung des Friedens
bis zur Bezahlbarkeit von Energie für Bürger
und Unternehmer - diskutiert. Unser  CDU-
Kreisverband war vertreten durch die Dele-
gierten Angela Gläsle, Elisabeth Jeggle, Mar-
tina Magg-Riedesser, Isolde Weggen, Thomas
Dörflinger, Josef Rief, Alexander Wenger und
als Gast Ferdinand Maurer. Wir brachten zwei
Anträge in die Diskussion ein.

Im 1. Antrag ging es um die bessere Mitbe-
stimmung der Gemeinderäte und Bürgermei-
ster bei der Gemeinde- und Stadtentwick-

lung. So soll künftig der Gemeinderat mehr
Möglichkeiten bei der Bauplatzvergabe be-
kommen. "Es kann nicht sein, dass nur über
das Höchstangebotsverfahren, Windhund-
prinzip oder das Losverfahren Bauplätze 100
% rechtssicher vergeben werden können. Der
Gemeinderat und die Bürgermeister brau-
chen hier mehr Kompetenzen!“, so Thomas
Dörflinger in der Debatte. 

Im 2. Antrag soll das Immissionsrecht so ge-
ändert werden, dass Bauen im Innenbereich
erleichtert oder gar wieder möglich wird. "Die
Kommunen brauchen beim Ziel, Dorfkerne zu
renovieren und modernisieren, mehr Mög-
lichkeiten. Zur Zeit stehen oft unüberwindba-
re Festlegungen des Immissionsrechts, aber
auch andere bürokratische Hürden dem ent-
gegen“, argumentierte Josef Rief. 

Ergebnis: Der 1. Antrag soll zeitnah im Fach-
ausschuss Landesentwicklung und Wohnen
weiter bearbeitet werden, der 2. Antrag wur-
de mit großer Mehrheit der Delegierten  be-
schlossen. Pressemitteilung des CDU-

Kreisverbandes Biberach vom 16.10.22

Engagiert in einer Reihe: die Delegierten unseres Kreisverbandes. Foto: privat



Seite 3Biberach 3/2022

Aus dem Kreisverband

CDU-Abgeordnete Rief, Dörflinger und Haser fordern die unverzügliche
Wiederaufnahme des Bundesförderprogramms zum Breitbandausbau

Der Ende Oktober überraschend bekannt ge-
wordene, vorzeitige Förderstopp des Bundes für
den Breitbandausbau schlägt bundesweit hohe
Wellen. Auch im Landkreis Biberach. Einige Tage
zuvor hatte die CDU/CSU-Bundestagsfraktion
dieses Vorgehen der Bundesregierung in einer Ak-
tuellen Stunde des Bundestages deutlich bean-
standet. 

Nun haben der CDU-Bundestagsabgeordnete
Josef Rief und die CDU-Landtagsabgeordneten
Thomas Dörflinger und Raimund Haser, deren
Wahlkreise im Landkreis Biberach liegen, sich in
einem gemeinsamen Schreiben an den Bundesmi-
nister für Digitales und Verkehr, Volker Wissing
(FDP) gewandt. Dort üben sie deutlich Kritik an
der Einstellung der Gigabit-Förderung des Bun-
des. Ihre Forderungen: Die unverzügliche Wieder-
aufnahme des sogenannten Graue-Flecken-För-
derprogramms und die schnellstmögliche Klärung
der durch den kurzfristigen Stopp entstandenen
Unsicherheiten für die Antragsteller.

„Der Förderstopp ist ein Schlag ins Gesicht der
Kommunen im Landkreis Biberach, die den Giga-
bit-Ausbau mit einem enormen Einsatz vorantrei-
ben. Vor allem die Art und Weise, wie man mit den
Antragstellern umgeht, ist äußerst befremdlich“,
sagt CDU-Bundestagsabgeordneter Josef Rief. So
sei schon vor Tagen der Antragsserver abgeschal-
tet worden, mit der Ankündigung, diesen kurzfri-
stig wieder betriebsbereit zu halten. Dies sei nicht
erfolgt. Auf Nachfrage könne keinem Antragstel-

ler gesagt werden, ob sein Antrag nun genehmigt
werde, bereits genehmigt sei oder ob ein neuer
Antrag gestellt werden müsse. 

Auch die Kriterien einer eventuellen Neuauflage
der Förderrichtlinien, die das Bundesministerium
für das neue Jahr angekündigt habe, seien völlig
unbekannt. Das sei in der jetzigen Situation ein
untragbarer Zustand. „Im Bundeshaushalt stehen
im Sondervermögen ‚Digitale Infrastruktur‘ ganze
vier Milliarden Euro zur Verfügung. Es ist nicht
nachvollziehbar, warum die Bundesregierung die-
se Mittel nicht für die wichtige Fortführung der
Breitbandförderung nutzt“, so Rief weiter.    

Es geht um die Zukunftsfähigkeit 
unserer Region

„Beim digitalen Ausbau geht es um die Zu-
kunftsfähigkeit unserer Region, auf die die Men-
schen und die Wirtschaft in unserem Landkreis
gleichermaßen angewiesen sind. Das Land wird
den Landkreis und die Kommunen weiterhin mit
seiner Breitbandförderung unterstützen, doch
wenn der Bund seine zusätzlichen Fördermittel
hierfür einstellt, trifft das mit voller Wucht den
ländlichen Raum. Aus diesem Grund hat Landrat
Glaser auch alle Abgeordneten im Landkreis ange-
schrieben und um Unterstützung gebeten“, er-
gänzt CDU-Landtagsabgeordneter Thomas Dörf-
linger. 

„Geschwindigkeit und Planbarkeit sind für ei-
nen flächendeckenden Gigabit-Ausbau entschei-

dend. Zeitverlust kann sich unser Land hier
schlichtweg nicht erlauben. Daher fordern wir
dringend, dass dieser durch den Förderstopp des
Bundes verursachte Rückschlag für den bereits in
Gang befindlichen Breitbandausbau schnellstens
korrigiert wird“, sagt CDU-Landtagsabgeordneter
Raimund Haser. Aufgrund der gravierenden Aus-
wirkungen des Breitbandförderstopps für Baden-
Württemberg sei auf Initiative der CDU-Landtags-
fraktion die Thematik im Rahmen einer Aktuellen
Debatte auch im Landtag debattiert worden.

Gemeinsame Pressemitteilung der o.a. 
CDU-Abgeordneten vom 26.10.22

© Christian Schwier

CDU-Kreisverband beim CDU-Bezirksparteitag in Blaubeuren
Pünktlich eröffnete Thomas Bareiß MdB am 22.

Oktober den 47. Bezirksparteitag der CDU Würt-
temberg-Hohenzollern in der Halle am Schinder-
wasen in Blaubeuren-Beiningen. Stefanie Bürkle
(Landrätin Sigmaringen), Norbert Lins MdEP, Mar-
tin Weng (Schriftführer) sowie Ronja Kemmer
(MdB, stv. Kreisvorsitzende) und Manuel Hagel
MdL, Kreisvorsitzender des gastgebenden CDU-
Kreisverbands Alb-Donau komplettierten das Ta-
gungspräsidium.

Den Reigen der Gastredner eröffnete Bayerns

Staatsminister Klaus Holetschek mit einer Rede
über Pflege und Cannabis. Zum ersten Thema ma-
che die Ampel gar nichts, zur Legalisierung des
Letzeren alles. Das mag bei der Pflege vielleicht
eine wohlwollende Betrachtung erreichen, helfe
den betroffenen Menschen aber gar nicht, denn
80 % der Pflegenden kommen aus dem familiären
Umfeld. Hier müssen die Unterstützung und
Strukturen stark verbessert werden.

Etwas später folgte Innenminister und Vorsit-
zender der CDU Baden-Württemberg, Thomas

Strobl. „Wir schaffen es nur gemeinsam, die mas-
siven Krisen der Zeit zu bewältigen!“ beschwor
Strobl die etwa 250 Delegierten unter großem
Beifall. „Und wenn wir klug agieren! Wir wussten
es schon vor einem halben Jahr, dass man 3 AKWs
weiterlaufen lassen muss!“ Und selbstverständlich
seien auch die kommunalen Stadtwerke bei der
Energieversorgung systemrelevant. Aber die wür-
den von der Ampel vergessen.

Stefanie Bürkle, Landrätin im Kreis Sigmarin-
gen führte engagiert die Opposition fort: „Diese

Bundesregierung zieht jungen Familien
den Stecker bei der Hausbau-Planung
und jetzt wieder durch plötzliche Been-
digung der Bundesförderung des Aus-
baus des schnellen Internets.“

Der CDU-Kreisverband war mit 12 Delegierten in Blaubeuren sehr gut vertreten. Text und Foto von Marc Zinser

Zum Schluss ordnete Europaabgeord-
neter Norbert Lins die Ukraine-Krise
ein: Putin kämpfte mit drei schweren
Waffen gegen die freie Welt, gegen uns:
1. Mit einem völkerrechtswidriger An-

griffskrieg gegen die Ukraine, der,
würden wir mit schweren Waffen der
Ukraine nicht helfen, auch weitere
Länder auf dieser Seite der NATO-
Grenze bedrohe.

2. Mit Energieverknappung, mit der die
gesamte Welt zu kämpfen habe.

3. Mit Lebensmittelverknappung, un-
ter der insbesondere die ärmeren
Länder dieser Welt leiden und neue
Migrationsbewegungen auslöse.

„Wir brauchen ein starkes, freies
Europa mit kluger Verteidigungspolitik,
dass sich diesem Aggressor entgegen
stellen kann!“ schloss Lins. <<<



Josef Rief

Herzliche Gratulation Österreich
zum Nationalfeiertag!

Als neuer Vorsitzender der Deutsch-Österreichischen Parlamentariergruppe
durfte Josef Rief anlässlich des Nationalfeiertags einige Worte in der Österrei-
chischen Botschaft sprechen. Großer Dank für diese Gelegenheit an den
österreichischen Botschafter, Dr. Michael Linhart. Eingeladen zu der Feier-
stunde waren Österreicherinnen und Österreicher, die als Nachfahren von
Verfolgten des NS-Regimes erst seit kurzem aufgrund einer Neuregelung die
österreichische Staatsbürgerschaft und damit, so der Botschafter, „einen Teil
ihrer Identität“ zurück erlangt haben.

Die Parlamentariergruppen des Deutschen Bundestages pflegen den konti-
nuierlichen, persönlichen Dialog mit Parlamentarierinnen und Parlamenta-
riern der jeweiligen Partnerländer oder -regionen. Auf diese Weise tragen die
Parlamentariergruppen dazu bei, die internationalen Beziehungen des Bun-
destages auf parlamentarischer Ebene zu fördern. Josef Rief ist in der 20. Le-
gislaturperiode Vorsitzender der Deutsch-Österreichischen Parlamentarier-
gruppe. <<<
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Aus dem Bundestag

Der österreichische Botschafter (re) dankt Josef Rief für seine Worte. 
© Büro Josef Rief

Auf Einladung von Josef Rief besucht Wahlkreis-Gruppe 
die Bundeshauptstadt Berlin

Der direktgewählte Biberacher Bundestagsab-
geordnete, Josef Rief (CDU), lud im September ei-
ne 50köpfige Gruppe aus seinem Wahlkreis nach
Berlin ein. Neben einem Besuch des Deutschen
Bundestags besichtigten die Teilnehmer auch die
Gedenkstätte der Berliner Mauer in der Bernauer
Straße, sowie das Denkmal der ermordeten Juden
Europas. 

Des Weiteren nahmen sie an einem Informati-

onsgespräch im Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung teil.
Ebenfalls durfte eine Stadtrundfahrt zu allen wei-
teren Sehenswürdigkeiten, aber auch eine Schiff-
fahrt auf der Spree, nicht fehlen. 

"Mit diesen Fahrten will ich den Bürgern meines
Wahlkreises das politische Berlin zeigen und er-
klären. Allerdings hat unsere Bundeshauptstadt
auch neben der Politik einiges zu bieten, was na-

türlich ebenfalls sehens- und erlebenswert ist", so
der CDU-Politiker Rief. 

Wenn auch Sie Interesse an einer Berlinfahrt mit
Josef Rief MdB haben, so dürfen Sie sich gerne per
E-Mail an sein Wahlkreisbüro unter wahlkreis@
josef-rief.de wenden. Sehr gerne begrüßt Josef
Rief dann auch Sie in Berlin im Deutschen Bundes-
tag.

<<<

Obligatorischer Besuch auf der Dachterrasse des Reichstagsgebäudes. © Büro Josef Rief



In Regionen ohne direkten Schienenanschluss
unterstützt das Land die Stadt- und Landkreise
mit schnellen Buslinien. Erstmals gefördert wer-
den nun solche Regiobuslinien auch im Landkreis
Biberach.  

„Wer schnell auf der Strecke Riedlingen-Biber-
ach-Erolzheim-Memmingen fahren möchte, der
kann das jetzt mit dem Regiobus. Es ist wichtig,
dass diese Lücke nun geschlossen ist und der Bus
die fehlende Zugstrecke ersetzt. Gerne habe ich
den Förderantrag des Landkreises Biberach auf
diese neuen Regiobuslinien unterstützt. Denn ei-
ne gute Erschließung des ländlichen Raumes mit
Bus und Bahn ist mir wichtig. Das macht das An-
gebot des öffentlichen Personennahverkehrs im
Landkreis Biberach attraktiver“, sagt Thomas
Dörflinger, CDU-Landtagsabgeordneter für den
Wahlkreis Biberach und verkehrspolitischer Spre-
cher seiner Fraktion, zur Bekanntgabe des Regio-
bus-Förderprogramms 2022 durch das Verkehrs-
ministerium.

„Die Landesförderung für neue Regiobuslinien
ist eine gute Ergänzung der massiven Anstrengun-
gen im Landkreis Biberach. Zug um Zug und Bus

für Bus kommen wir von einem einst auf den
Schülerverkehr ausgerichteten ÖPNV zu einem
flächendeckenden und eng getakteten Beförde-
rungssystem in einer der ländlichsten Regionen
des Landes. Die Förderung der beiden Linien Bi-
berach-Erolzheim und Erolzheim-Memmingen
sind gute Nachrichten für meinen Wahlkreis, über
die ich mich sehr freue“, ergänzt  MdL Raimund
Haser. 

Zusätzliche Infos
Im Jahr 2022 fördert das Verkehrsministerium

insgesamt zehn neue Regiobuslinien. Darunter im
Landkreis Biberach die Linien Riedlingen-Biberach
mit 1,85 Millionen Euro, die Linie Biberach-Erolz-
heim mit 1,57 Millionen Euro und die Linie Erolz-
heim-Memmingen mit 1,39 Millionen Euro.

Damit stehen künftig landesweit insgesamt 46
Regiobuslinien zur Verfügung, die rund 1.182 Kilo-
meter abdecken. Insgesamt investiert das Land im
Jahr 2022 rund 26,6 Millionen Euro in das Regio-
busnetz. Die Regiobusse bieten den Fahrgästen ei-
ne schnelle Verbindung und sind komfortabel mit
Klimaanlage, Niederfluranteil, WLAN und USB-

Steckdosen ausgestattet. In der Regel verkehren
die Regiobusse im Stundentakt an Wochentagen
in der Zeit von 5 Uhr bis 24 Uhr, an Samstagen von
6 Uhr bis 24 Uhr und an Sonntagen von 7 Uhr bis
24 Uhr. Sichere Anbindungen an den Zugverkehr
und Wartezeiten auf verspätete Züge sind ge-
währleistet. Pressemitteilung von 

Thomas Dörflinger MdL vom 2.11.22
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Aus dem Landtag - Thomas Dörflinger MdL (Wahlkreis Biberach)

Land fördert neue Regiobuslinien im Landkreis Biberach
Riedlingen-Biberach-Erolzheim-Memmingen künftig mit schnellem Bus verbunden

© Verkehrsministerium BaWü

Im Anschluss an ein Fachgespräch mit Dachdecker-
meister Frank Hellgoth (auf Foto links) und Florian
Jentsch, Geschäftsführer vom Landesverband des
Dachdeckerhandwerks ging es hoch hinaus. Der Blick
von der Biberacher Stadtpfarrkirche St. Martin bie-
tet nicht nur aufgrund der Höhe von knapp 60 Me-
tern (unter der Turmkuppel) eine atemberaubende
Perspektive. An der Perspektive des Dachhandwerks
arbeite ich weiterhin intensiv gemeinsam mit dem
Verband und den Betrieben. Foto: privat

Auf der diesjährigen
Backmesse „Südback“ in
Stuttgart mit Vetretern
des Bäckerhandwerks,
die darauf warten, dass
die dringend notwendige
Energiepreisbremse nun
auch konsequent von der
Bundesregierung umge-
setzt wird.     Foto: privat

Auch im Handwerk
gibt es Meisterfei-
ern: Hier in Ulm.
Gratulation an die
vielen jungen
Handwerksmeiste-
rinnen und Hand-
werksmeister – Es
winkt eine tolle be-
rufliche Zukunft! 

Foto: privat

Liebe CDU Mitglieder, 
liebe Freundinnen und Freunde, 

wir blicken auf das Jahresende und halten
gleichzeitig auch inne, um das Jahr 2022 Revue
passieren zu lassen. Die Corona-Pandemie be-
schäftigt uns auch weiterhin und ist doch auch zu
einem Teil unseres Alltags geworden. Der Krieg in
der Ukraine hat immense Auswirkungen auf unse-
re Versorgung mit Lebensmitteln und Energie. In
meiner politischen Arbeit habe ich in vielen Ge-
sprächen mit Vertretern aus Handwerk und Wirt-
schaft deutlich gespürt, wie massiv sich steigende
Kosten und drohende Unterversorgung mit Ener-
gie auf die Existenzen unserer Mitmenschen aus-
wirken können. Und dennoch zeigte sich in den
Gesprächen auch positive Energie, ein gewisser
Optimismus, frei nach unserem schwäbischen
Motto: Des kriaget ma na! Das stärkt unsere Ge-
meinschaft und gibt zusätzliche Motivation. Ich
werde mich weiterhin für eine gute Zukunft unse-
rer Region und damit von uns allen einsetzen.

Mit der Adventszeit beginnen die Planungen
zum kommenden Weihnachtsfest. Es werden
Plätzchen gebacken, Häuser dekoriert und
Wunschzettel geschrieben, kurzum: Es wird nach
vorne geblickt. Ich wünsche mir, dass wir uns die-
se Zuversicht bewahren. 

Ihnen allen wünsche ich eine gesegnete Vor-
weihnachtszeit und friedliche Stunden mit all de-
nen, die Ihnen lieb und wichtig sind. 

Herzliche Grüße
Ihr 

Thomas Dörflinger <<<



CDU-Landesparteitag

Initiativantrag „JETZT HANDELN“
eingebracht

Beim Landesparteitag
der CDU Baden-Würt-
temberg am 15. Oktober
haben mein Bundestags-
kollege Andreas Jung
und ich den Initiativan-
trag „JETZT HANDELN!
Existenzen sichern und
die Folgen der Energie-
krise abmildern“ einge-
bracht. Wir fordern, dass
die Bundesregierung an-
gesichts der aktuellen
Energiekrise schnell han-
delt und alle Kapazitäten
nutzt, um einen Energie-
notstand zu vermeiden.
Davon wären wir in Ba-
den-Württemberg be-

sonders betroffen, weil wir als Industrieland einen enormen Energiebedarf ha-
ben. Doch es gilt nicht nur, kurzfristige Maßnahmen zu ergreifen, auch langfri-
stig müssen die Weichen für eine sichere und verlässliche Energieversorgung
gestellt werden. <<<

Austausch mit dem Elektrohand-
werk über die Energiewende

Wichtiger Austausch
mit dem Elektrohand-
werk über das Thema
Ausbau der Photovoltaik
und Beschleunigung von
Genehmigungsverfah-
ren, Lieferketten und
Netz-Anmeldungen Mit-
te Oktober im Landtag.
Es tut gut, in einem Land
zu leben, dass so qualifi-
zierte und motivierte Be-
triebe hat. Und es tut
gut, gemeinsam mit Tho-
mas Dörflinger als hand-
werkspolitischem Spre-
cher immer wieder den
Austausch mit denen zu
suchen, ohne die in die-

sem Land buchstäblich das Licht ausgeht. Vielen Dank für die interessanten
Einblicke! <<<

Liebe Mitglieder, 
liebe Freundinnen 
und Freunde,

es geht stramm Richtung Weihnachten
– und das ist diesmal keine gute Nach-
richt, denn es bedeutet, dass der Winter
kommt. Die Gasspeicher sind gefüllt und
das Gas wird uns nicht ausgehen, da bin
ich mir sicher. Aber diese Sicherheit hat
einen hohen Preis: Die Inflation ist so
hoch wie seit den 50ern nicht mehr, Kom-
munen und Unternehmen und erst recht
Haushalte haben die zusätzlichen Kosten
nicht auf dem Zettel und erst recht nicht
im Geldbeutel. Im kommenden Jahr wer-
den diese Raten auch auf die Löhne nie-
derschlagen, was zu einer Preisspirale
führen wird, die energetische Situation
wird sich im kommenden Jahr weiter ent-
spannen, nur leider nicht zu Preisen, die
alle tragen und vertragen können. 

Und zugleich werden auch im Advent Menschen sterben – ukrainische Sol-
daten, die mit Technik aus aller Herren Länder ihr Land verteidigen, und junge
Russen, denen man vorgaukelt, sie würden dasselbe tun, dabei sterben sie für
den Wahn einer wild gewordenen Männerrunde, die am Krieg auch noch kräf-
tig verdient. Dazu passt die Behäbigkeit nicht, mit der wir Flüchtlingskrise und
Datenausbau, Energie der Zukunft und soziale Fragen behandeln. Weder passt
das Bürgergeld in die Zeit, noch passt die Weigerung über den Strom ab April
nachzudenken zu einer Zeit, in der selbst der Bundespräsident von harten Zei-
ten spricht. 

Da tut es gut zu sehen, wie verantwortungsbewusst Kommunen, Ehrenamt-
liche und das Hauptamt mit den Krisen dieser Zeit umgehen. Das Rückgrat un-
serer Gesellschaft sind und bleiben eben Menschen mit Rückgrat. In diesem
Sinne wünsche ich Ihnen in unruhigen Zeiten ein ruhiges und besinnliches
Weihnachtsfest. Kommen Sie gut ins neue Jahr.

Ihr

Raimund Haser MdL <<<
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Aus dem Landtag - Raimund Haser MdL (Wahlkreis Wangen-Illertal)

Raimund Haser MdL auf dem CDU-Landespartei-
tag in Villingen-Schwenningen. Foto: CDU BaWü

Die CDU-Landtagsabgeordneten Raimund Haser
und Thomas Dörflinger beim Austausch mit dem
Elektrohandwerk im Landtag. Foto: privat

Foto: Oerter-Paul Weiler
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Schnell und unbürokratisch helfen
Der Krieg in der Ukraine dauert nun schon seit Februar 2022 an, und die

Politik diskutiert über viele verschiedene Maßnahmen, mit denen man der
Krise beikommen könnte. Unternehmen, Bürgerschaft, Vereine, Organisa-
tionen, alle brauchen jetzt eine Antwort, wie es weitergehen kann. Eine ra-
sche Zukunftsperspektive tut Not.

Unionsfraktionschef Friedrich Merz hat kürzlich im Deutschen Bundestag
erklärt, dass „die EU möglicherweise vor der größten Bewährungsprobe ih-
rer Geschichte“ stehe. Bürgerinnen und Bürger sowie die Unternehmen
bräuchten jetzt Erfolge im Sinne wirksamer Hilfen. Und nicht erst im Früh-
jahr 2023. Doch das Arbeitsprogramm der EU sehe immer neue Vorgaben
und Vorschriften vor. Merz forderte: „Wir brauchen jetzt ein Belastungsmo-
ratorium für die Unternehmen in der EU und in Deutschland. Jetzt brauchen
die Menschen eine klare Perspektive. Jetzt brauchen die Menschen und Un-
ternehmen eine klare Antwort, wann sie denn mit Entlastungen rechnen
können. Weil die meisten nicht mehr allzu viel Zeit haben.“

Kleinteilige Vorgaben und Vorschriften überfordern die Wirtschaft
Ich gebe Friedrich Merz recht. Kleinteilige Vorgaben und Vorschriften

überfordern die Wirtschaft und die Bürgerinnen und Bürger. Hilfen müssen
jetzt greifen, und nicht erst in ein paar Monaten. Gleichzeitig ist es gut,
wenn die EU-Mitgliedstaaten begreifen, dass sie alle in einem Boot sitzen. Es
kann nur eine geeinte europäische Antwort auf die russische Aggression ge-
geben. Gemeinsam kann die EU Stärke zeigen und auf die Herausforderun-
gen reagieren. Auch wenn die Gaspreisbremse erst einmal gut klingt, sind
viele Punkte nach wie vor ungeklärt. Wie können Menschen, die eine Öl-
oder Pelletsheizung nutzen, entlastet werden? Wie können beispielsweise
Rentnerinnen und Rentner und Studierende in der Energiekrise gezielt ent-
lastet werden?

Immer neue Verordnungen und Richtlinien haben die EU als Bürokratie-
monster verschrien. Geplant hatte die EU-Kommission, dass für jede neue
Verordnung eine bestehende Verordnung aufgehoben wird. Dieser Plan ist
bisher nichts als ein nettes Ziel. Es dürfen keine neuen bürokratischen Hür-
den aufgebaut werden, sondern bestehende Hürden sollten systematisch
abgebaut werden. Neue Regelungen gehören zunächst einmal gestoppt.
Gleichzeitig sollten viele Betriebe unbürokratisch Unterstützung erhalten.
Auf allen Ebenen muss die Politik für Entlastung sorgen.

Jetzt handeln
Konkrete Vorschläge gehören jetzt umgesetzt. Unkonkrete Vorgaben und

Ideen ohne Zeitrahmen helfen in der aktuellen Situation niemandem weiter.
Kurzfristige, nationale Marktinterventionen werden die Probleme nicht aus
der Welt schaffen. Es geht darum langfristige Lösungen zu finden. Die EU ist
gut beraten, wenn sie auf eine gesamteuropäische Lösung setzt. Wir brau-
chen ein europäisches Belastungsmoratorium. Wenn wir den gemeinsamen
Energiebinnenmarkt stärken, wird es uns auch gelingen die Unabhängigkeit
und die Resilienz der EU zu stärken. <<<

Weihnachtsgrußwort
Liebe Freundinnen und Freunde der CDU,

dieses Jahr war mit dem russischen Angriffskrieg auf die Ukraine, den stark
steigenden Energie- und Verbraucherpreisen und bangen Blicken auf die Le-
bensmittelversorgung kein einfaches Jahr. Die Verunsicherung bei den Ver-
braucherinnen und Verbrauchern ist überall zu spüren und wirkt sich auf das
Kaufverhalten aus.

Zugleich ist die Situation aufgrund von Corona nicht mehr so dramatisch wie
2020/2021, Veranstaltungen und Treffen konnten zum Großteil ohne Ein-
schränkungen stattfinden, das Leben verläuft wieder in den gewohnten Bah-
nen. Doch mir ist natürlich bewusst, dass die Normalität noch längst nicht
überall zurückgekehrt ist. Krankenhäuser, Pflegeheime, Kindergärten, Kinder-
tagesstätten und das Gaststättengewerbe klagen über akuten Personalman-
gel. Energieintensive Unternehmen, Mittelständler und das Traditionshand-
werk werden von Zukunftsängsten geplagt.

Gemeinsam mit allen EU-Mitgliedstaaten arbeiten wir auf der Europäischen
Ebene an Lösungen. Ich bin zuversichtlich, dass wir auch diese Krise gemein-
sam meistern werden. Was wir brauchen ist eine gesamteuropäische Lösung.
Dann wird es uns gelingen, die EU unabhängiger zu machen und zu stärken.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie trotz der Herausforderungen dankbar für dieses
Jahr sein können. Kleine Lichtblicke gibt es jeden Tag, wenn man bereit ist sie
zu sehen.

Frohe und gesegnete Weihnachten und alles Gute für das Jahr 2023 wünscht
Ihnen

Ihr

Norbert Lins <<<
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Aus dem Europaparlament - Norbert Lins MdEP

Norbert Lins während einer Pressekonferenz im Europäischen Parlament im
Juni 2022.

© European Union 2022 - Reference: 20220622EP133883AARO041.
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Bad Schussenried

Thomas Dörflinger besucht den 
Tafelladen Bad Schussenried 

Vor allem für unsere sozial benachteiligten Mitmenschen sind Tafelläden zur
Versorgung mit Dingen des täglichen Bedarfs immens wichtig. Die Tafelläden
setzen sich überdies gegen die Verschwendung von Lebensmitteln und für ei-
nen sorgsameren Umgang mit unseren Produkten ein. Bei meinem Besuch im
Tafelladen Bad Schussenried kam ich ins Gespräch mit Ladenchefin Sabine
Blauensteiner, die sich mit viel Herzblut und Leidenschaft vor Ort einsetzt. Sie
spüre einen deutlichen Kundenzuwachs bei gleichzeitigem Rückgang der ver-
fügbaren Lebensmittelprodukte. Ihrem ehrenamtlichen Einsatz tut dies aber
keinen Abbruch. Mit moderner Ladenstruktur und vielen Helfern aus der Ge-
meinde sieht sie den Tafelladen in Bad Schussenried weiterhin als verlässliche
Konstante für viele Bürgerinnen und Bürger aus der Gemeinde, die gerne auch
nach dem Einkauf für einen kurzen Plausch verweilen. <<<

Ochsenhausen

Dem Einzelhandel den Rücken stärken
Josef Rief trifft sich mit Vertretern der EDEKA Zentrale 
und arbeitet an der Kasse für karitativen Zweck

Inflation, exorbitant steigende Strom- und Gaspreise, durch den russischen
Angriffskrieg unterbrochene Lieferketten und eine verfehlte Landwirtschaftspo-
litik. Der bundesweite Einzelhandel steht aktuell vor vielen unterschiedlichen
existenzbedrohenden Krisen und Herausforderungen. In der Corona-Pandemie
wurde der Einzelhandel noch als systemrelevant beklatscht, doch nun fühlen
sich viele selbstständige Einzelhändler von der Politik der Bundesregierung im
Stich gelassen. Grund genug für den CDU-Abgeordneten Josef Rief sich vor Ort
ein Bild zu machen. „Wir sollten nicht nur Industrie und Verbraucher entlasten,
vielmehr muss es darum gehen, auch gezielt mittelständische Betriebe zu stär-
ken“ ist sich Josef Rief sicher.

Im November traf er sich daher unter anderem mit Vertretern der EDEKA Zen-
trale, die eigens für diesen Termin aus der ganzen Bundesrepublik angereist wa-
ren, bei EDEKA Hofmann in Ochsenhausen. Im Gespräch wurde schnell deutlich,

dass die Unternehmen im
Einzelhandel in der ge-
genwärtigen Situation
Planungssicherheit benö-
tigen, um die Vielzahl an
Problemen meistern zu
können. Josef Rief möch-
te gemeinsam mit der
CDU/CSU-Bundestags-
fraktion entscheidend
daran mitwirken, dass die
Menschen in Deutsch-
land trotz aller Krisen
auch weiterhin mit ge-
sunden und bezahlbaren
Lebensmitteln versorgt
werden. „Als Landwirt
sind mir die Probleme
rund um die Lebensmit-
telerzeugung und Ver-
marktung sehr bewusst.
Die Bundesregierung
schlägt in dieser Frage
die falschen Wege ein. Ich
hoffe wir können in den
Haushaltsberatungen in
den kommenden zwei
Sitzungswochen noch ei-
niges zurechtrücken“
meint Josef Rief.

Im Vorfeld des Ge-
sprächs nahm Josef Rief auch an der sogenannten `EDEKA-Kassenaktion� teil.
Hier arbeitete er für ca. 30 Minuten an der Kasse der Filiale. Der hierbei erziel-
te Umsatz kam dem Verein `Familienunterstützende, integrative Behinder-
tenarbeit e. V.�, kurz: fiB  aus Biberach zu Gute. Der Verein organisiert unter
anderem Freizeiten, Ausflüge und Aktivitäten für Menschen mit und ohne Be-
hinderung und feierte im September diesen Jahres sein 20jähriges Bestehen.
Den entsprechenden Scheck nahm die Vorstandsvorsitzende von fiB, Johanna

Hofbauer, dankbar
entgegen. Für den
CDU-Politiker Josef
Rief, der selbst auch
Familienvater ist, ist
die Familie die Keim-
zelle des Staates. „Wir
müssen alle Familien
unterstützen, gerade
die, die es in der jetzi-
gen Zeit besonders
schwer haben. Die
gibt es auch hier in Bi-
berach“, weiß der
Christdemokrat. <<<
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Aus den Stadt- und Gemeindeverbänden

Die Leiterin des Tafelladens Sabine Blauensteiner (Mitte) mit ehrenamtli-
chen Helfern, der Leiterin für Sozialarbeit vom DRK, Alexandra Meyer (2.v.l.),
dem Biberacher DRK-Geschäftsführer Peter Haug (3.v.r.), Michael Mutschler,
Geschäftsführer Rettungsdienst DRK Biberach (rechts) und dem Bürgermei-
ster der Gemeinde Bad Schussenried, Achim Deinet. Foto: privat

Josef Rief mit der Vorstandsvorsitzenden von fiB
e.V., Johanna Hofbauer, und dem Inhaber Mirko
Hofmann bei der Scheck-Übergabe im EDEKA
Hofmann in Ochsenhausen. Foto: Büro Josef Rief



Riedlingen

CDU Riedlingen möchte 
Aktivität vor Ort steigern

Am 15.Oktober traf
sich der CDU-Stadtver-
band Riedlingen in der
Metro Gaststätte zu sei-
ner Mitgliederversamm-
lung. Der Vorsitzende Ul-
rich Ott begrüßte die an-
wesenden Mitglieder und
eröffnete die Versamm-
lung. Nach seinem Re-
chenschaftsbericht wur-
de die Vorstandschaft
einstimmig entlastet. An-
schließend nahm Ulrich
Ott die Ehrung langjähri-
ger CDU-Mitglieder vor.
Von den zu Ehrenden war
allerdings nur Alfred
Traub persönlich erschie-
nen, weswegen Ulrich
Ott ihn stellvertretend

für alle vor den Mitgliedern ehrte. Die restlichen Urkunden mit den entspre-
chenden Ehrennadeln werden vom CDU-Vorsitzenden persönlich an die Mitglie-
der übergeben. 

In der anschließenden Diskussion ging es zentral um die Frage, wie der Stadt-
verband künftig intensiver programmatisch arbeiten kann. Die Frage mündete
in den Beschluss, künftig aktiver vor Ort in Riedlingen aufzutreten. Die geplan-
te Veranstaltung am darauffolgenden Montag (17.10.) gemeinsam mit dem JU
Kreisverband wurde als erstes Akzentzeichen in diese Richtung genannt.

Text + Foto von Jutz Philipp

Frauen Union

Weihnachtsgrüße und Wünsche 
für das neue Jahr 2023

Liebe Freundinnen und Freunde,

ach wäre es schön, in diesem Jahr fröhliche Weihnachtsgrü-
ße zu senden - frei von Sorgen und voller Vorfreude auf die
bevorstehende Festtage. Aber so ganz will es mir nicht gelin-
gen, ein paar unbeschwerte Zeilen zu Papier zu bringen. Die
Corona Pandemie will nicht weichen, immer noch Krieg in
der Ukraine. Viele Menschen haben Zukunftssorgen und -
ängste. Auf der ganzen Welt herrscht Unsicherheit und in
Deutschland haben wir noch ein zusätzliches Problem: es ist
eine respektlose Regierung an der Macht, deren erstes und
oberstes Ziel es ist, mit aller Kraft ihre eigenen politischen
Ideologien durchzusetzen.

Doch es wäre falsch immer nur auf das Negative zu blik-
ken. Es liegt jetzt an uns! Wir als CDU, müssen noch lau-
ter werden, zusammenstehen, gemeinsam kämpfen.
Beim Bundesparteitag in Hannover wurden bereits einige
Signale nach außen gesandt. Es wurde u.a. der Leitantrag
„Klarer Kurs für sichere Energien und eine starke Wirt-
schaft“ verabschiedet, das ist ein konkreter Plan für unser

Land. Hier müssen
wir anknüpfen und
weiterhin zu den
Problemstellungen
die richtigen Ant-
worten finden.

Das Weihnachts-
fest und den Jah-
reswechsel möchte
ich auch zum An-
lass nehmen, mich
ganz herzlich für
die Zusammenar-
beit und die Unter-
stützung, vor allem
bei den Mitgliedern
der Frauen Union
bedanken. Es sind
die Begegnungen
und der Austausch
mit den Menschen,
die ein Amt so bereichern.

Ich wünsche Ihnen/ Euch allen von ganzem Herzen ein gesegnetes besinnli-
ches Weihnachtsfest und für das neue Jahr 2023 alles Gute, verbunden mit
den besten Wünschen für Gesundheit. Gehen wir in das neue Jahr mit Opti-
mismus und Zuversicht!

Herzlichst
Ihre / Eure Isolde Weggen <<<
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Aus den Stadt- und Gemeindeverbänden | Aus den Vereinigungen

Stadtverbandsvorsitzender Ulrich Ott (li) ehrt Al-
fred Traub.

Freuen sich auf die Weihnachtsfeiertage (v.l.): Andrea
Rief, Isolde Weggen, Christine Lambrecht. Foto: privat

Bauen
Wertbau Laupheim Bauträgergesellschaft mbH
Lange Straße 24, 88471 Laupheim, Tel.� 07392/10600, 
Fax 07392/17900, E-Mail: klaus.breitenfeld@gmx.de

Ihr MARKTPLATZ 
für Geschäftskontakte

Unser Service für
INSERENTEN 
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Junge Union

Tourismus & Kultur. 
Das Jahresthema der Jungen Union.

Dieses Jahr beschäftigen wir uns mit dem Thema „Tourismus & Kultur“.
Hierzu haben wir bereits die Insel Mainau, die Stadt Konstanz, sowie die Win-
netou-Festspiele in Burgrieden besucht. Als nächstes Stand das Tourismus-
Konzept des Federsees im Fokus, sowie eine Podiumsdiskussion darüber, wie
Tourismus in Oberschwaben weitergedacht werden kann.

Tourismus und Natur - Gegenspieler oder Partner?
Raus in die Natur. Im September ging es zur gemeinsamen Federsee-Bege-

hung von NABU und JU. Im Fokus lag die ökologische Bedeutung des Feder-
sees für die Artenvielfalt, sowie die Verzahnung von Naturschutz und Touris-
mus. Besonders spektakulär war das Naturschauspiel von tausenden einflie-
genden Staren zum Sonnenuntergang. Diskutiert wurde eine große Bandbrei-
te an Themen: Die historische Entwicklung des Federsees und der örtlichen
NABU, Artenvielfalt, Klimaschutz durch Moore, das Biosphärengebiet Ober-
schwaben, das örtliche Tourismuskonzept und vieles mehr. Herzlichen Dank
an die NABU-Federsee für die spannenden Einblicke. <<<

Federseh-Begehung (v.l.): Carina Mäschle, Peter Schilling, Ferdinand Maurer,
Markus Bleyer, Florian Nussbaumer, Kerstin Wernicke (NABU). 

Foto:  Alexander Schreiner

Junge Union

Tourismus in Oberschwaben und 
Landesgartenschau in Riedlingen

Neben der wirtschaftlichen Stärke hat unser Landkreis auch touristisch viel zu
bieten. Das wurde bei unserer gestrigen Podiumsdiskussion sehr deutlich. Tou-
rismus-Staatssekretär Dr. Patrick Rapp MdL referierte sehr detailreich und fach-
kundig über den Tourismus in Oberschwaben und über die wirtschaftliche Be-
deutung des Tourismus für Baden-Württemberg.

Die Tourismus-Influencerin BaWü-Scout Katrin Jutz erzählte von ihrem ehren

amtlichen Engagement für die touristischen Destinationen in Oberschwaben.
Riedlingens Bürgermeister Marcus Schafft sprach über die Bedeutung des Tou-
rismus in seiner Stadt und über die Chancen und Potenziale, die er in der Gar-
tenschau für Riedlingen sieht. Moderiert wurde die Veranstaltung von Thomas
Dörflinger MdL. Anschließend nutzte das Publikum die Gelegenheit, um die Po-
diumsteilnehmer zu befragen.

JU-Kreisvorsitzender Florian Nußbaumer schloss die Fragerunde und bedank-
te sich in seinem Schlusswort für die lebendige Diskussion und fand der aktuel-
len Weltpolitik geschuldet nachdenkliche Abschlussworte. Diese Form der poli-
tischen Teilhabe ist gerade mit einem Blick nach China, Russland oder dem Iran,
bei weitem nicht so selbstverständlich, wie wir denken. Es liegt an jedem von
uns sich politisch einzubringen und so unsere Werte lebendig und attraktiv zu
halten.

Wir danken allen Diskutanten, den Gästen und allen Mitwirkenden für eine ge-
lungene und informative Veranstaltung. Ein besonderer Dank gilt auch der CDU-
Riedlingen für die gemeinsame Organisation der Veranstaltung. <<<

Junge Union

Was steht demnächst an?
4.12./9.12. JU-KV-Abschlusssitzung - Schwerpunkt: Nachtleben in und um

Biberach
22.12. JU-KV – Hauptversammlung mit Neuwahl des Kreisvorstandes

Unsere diesjährige Veranstaltungsreihe zeigt, dass wir unseren Mitgliedern
ein spannendes und vielseitiges Angebot machen können. Getreu dem Motto
„Party & Politics“ verbinden wir das politisch spannende mit unterhaltsamen
Ausflügen und feiern auch Mal in die Nächte rein. Wir freuen uns immer wieder
über neue interessierte Mitglieder zwischen 14 und 35 Jahren. Komm zu uns
oder empfehle uns weiter. Wir freuen uns auf euch.

Beste Grüße 
Euer JU-Kreisvorsitzender Florian Nußbaumer <<<
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Aus den Vereinigungen

Das Podium (v.l.): Katrin Jutz, Dr. Patrick Rapp, Thomas Dörflinger, Marcus
Schafft. Foto:  Philipp Jutz



Senioren Union

Die Seniorenunion ist wieder „Ontour“

Die Corona-Epidemie hatte die zahlreichen Besichtigungs- und In-
formationspläne des früheren Vorsitzenden der CDU-Senioren im
Kreis, Hans Rapp, über nahezu drei Jahre auf Eis gelegt. Nunmehr
konnte sein Nachfolger Wolfgang Dahler einen Neustart wagen und
den kommunikativen Austausch wieder aufnehmen. Zwanglose Zu-
sammenkünfte in Form von sporadischen Treffen, einem Stamm-
tisch in einem zweimonatigen Turnus, machten den Anfang. Nach
zaghaftem Beginn sind die Treffen, die im Terminkalender der CDU-
Kreisseite veröffentlicht und angekündigt werden, immer besser an-
genommen worden.

Beim letzten Treffen in Attenweiler musste der Wirt mehrfach „an-
bauen“, um auch den etwas später eintreffenden Teilnehmern noch
einen Platz zu verschaffen. In Einzelgesprächen oder einer allgemeinen
Diskussion wurden bei Kaffee und Kuchen (oder sonstigen Getränken)
aktuelle oder individuelle Themen zwanglos ausgetauscht. Eingeladen
sind neben den Mitgliedern auch nicht organisierte Interessierte. Die
lockeren Zusammenkünfte finden im Wechsel in der „Krone“ in Atten-
weiler und der „Linde“ in Steinhausen statt.  

Führung durch die Sonderausstellung „Ankommen“
Von der Senioren Union werden neben dem „lockeren Zusammensit-

zen“ aber  auch ernsthafte Themenbereiche und Besichtigungen ange-
boten und „aufgearbeitet“. Zum 22. September hatte der Vorsitzende
Wolfgang Dahler zu einer Führung in das Museum Biberach eingela-
den. Sein Vorgänger im Amt, Hans Rapp, hatte die Veranstaltung noch
geplant und dann auch organisiert. 27 Teilnehmer waren der Einladung
gefolgt und wurden im Museum von Frau Ina Billwiller gut und ge-
konnt durch die Sonderausstellung „Ankommen“ geführt. Im ersten
düster gehaltenen Ausstellungsraum ging sie auf die Bombardierung
Biberachs am 12. April 1945 und dessen Auswirkungen ein. Ihr um-
fangreiches Hintergrundwissen zu den damaligen Abläufen, das auch
längst Vergessenes wieder in Erinnerung rief, wie z.B. dass auch in Biberach ei-

ne Rüstungsindustrie
bestand, zeigte auf,
dass Biberach deshalb
noch intensivier hätte
bombardiert werden
können. 

Im weiteren Verlauf
der Führung befasste
sich die Ausstellung
mit der schwierigen
Flüchtlingssituation
nach dem 2. Weltkrieg
und deren Bewälti-
gung. Zeitzeugen be-
richten darin in zahl-
reichen Darstellungen
und Exponaten von ih-
rer nicht einfachen Si-
tuation, in einem mehr

oder weniger fremden Land und unter „fremdartigen“ und anders (schwäbisch)
sprechenden Einwohnern wieder Fuß zu fassen. Nach vielen Vorbehalten und
Bedenken, so das Resümee der Ausstellung, haben beide Seiten davon profitiert
und die „Zugewanderten“ eine neue Heimat gefunden. Gleichzeitig konnten die
„Einheimischen“ aus den Neuerungen und Veränderungen ebenfalls Vorteile
ziehen, was schließlich auch zum „deutschen Wirtschaftswunder“ führte.  

Fazit: Heute würde man sagen: eine Win-win-Situation. Vergleiche zu den
Flüchtlingswellen vergangener Jahre und der derzeitigen Situation sind schwie-
rig, aber doch angebracht. Die etwas anstrengende Führung  wurde im Café
“Wagner“ von den Teilnehmern bei Kuchen und Kaffee und anregenden Gesprä-
chen abgerundet. Text von Karl Seifert
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Aus den Vereinigungen

Offsetdrucker oder 
Medientechnologe Druck (m/w/d)

Bewerben Sie sich mit aussagekräftigen 
Unterlagen, am besten noch heute!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
ab sofort eine/n

Sie suchen eine neue Aufgabe?

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage

www.knoepfle-druck.de/jobs
Wir 

freuen uns 
auf Sie !
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SCHLUSS
REDAKTIONS
für das nächste
CDUintern:

Montag, 
30.01.2023

7. Dezember 2022 
Vorstandssitzung des CDU-Kreisverbandes Bi-
berach - Leitung: Kreisvorsitzender und MdB
Josef Rief

8. Dezember 2022, 14.30 Uhr 
Jahresabschlussfeier der Senioren Union in
Laupheim - Leitung: Wolfgang Dahler, Vorsit-
zender

20. Mai 2023, 19.30 Uhr
Tanz im Mai mit der Band Time Square in der
Kulturhalle in Ertingen - der CDU-Gemeinde-
verband Ertingen lädt ein
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